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Italien hat an Deutschland, RnDKnien an Oesterreich-Ungarn den Krieg 
' . ^ ' erklärt. 

DDDAV^HMEM 
M-)WWWDM 

RumSnieus Anschluß an die Alliirten wird 
deren Krant anch nicht sett machen. 

Die CentralmSchte waren auf diesen ^ Umfall^^ Ru
mäniens vorbereitet. 

W 

Siebekbiirgeuer Grenze ist seit langer Zeit stark befestigt, denn 
Trau, schan, wem"? 

Kiimpfe daselbst können für die Nnmiinen nicht giinstig gewesen sein, da sie 

Gefangene verloren haben. 

Auch Italien in Kriegszustand mit Deutschland. — Das deutsche Volk bleibt 

ruhig und siegesbewußt. — Auf einen dieser „Krepper" mehr kmnmt's 

ihm nicht NN. — An der Somme erhalten Briten und Frauzoseu die 

Z ^ üblichen Äeile. — Tie „Große Offensive" gescheitert, sagt Major Mo-

^.rath, der ausgezeichnete Militär-Kritiker des „Berliner Tageblatts".^ 

Russell an der Dünafron^t geschlagen. — Konnneil allch in den Kar-

^ pathen, (ijalizien^ und Volhhnien nicht vorwärts. — Serben, Briten 

nnd Franzosen weichen au der Ballansrout muthig zurück. 

Der Krieg. 
Dentschland hat gestern Abend seiner

seits Nnmanien den Lirieg 
erklärt. 

'  D i e  K  r  i  e  g  s  e  r  k  l  a  r  n  i l  g  e  u  
d e l  T  n  r  k  e  l  n  n  d  B  l l  l  g  a -

r  l  e  n s  w  e  r  d  e  l l  f o l g e  n .  

B e r l i n ,  2 7 .  A u g u s t »  ü b e r  L o n 
don. den 28. August 1 Uhr 15 Nachiu. 
— Es lst hier öffentlich angekündigt 
worden, dah Nnnianieil Soilntag 
Wend Oesterrelch-Ungarn den Krieg 
erklärt hat. Die Ankündigung hat 
foltt<?nj>en WortllNlt.-. - ^ 

„Die rnmanische Rrgicrnnq hat s^e-
stern Abend Oesterreich-Ungarn den 
Krieg erklart." ^ 

„Der Buildesrath ist sofort in Si-
hllng getreten." 

L o I i d o l l ,  2 8 .  A u g u s t  ( 2  U h r  4 7  
Nachm.) Deiitschland wird ivlihrscheiu-
llch biuuen 24 Stunden Nmnanlen den 
Krieg erklaren. Es wird, nach einer 
Depesche aus dein Htiag au die Ex-
chailge Telegraph Co. erwartet, das; 
dle Türke: und Bulgarlen dies glelch-
falls thun werden. 

Dle Depesche aus^ denl Haag sagt, 
der deutsche Buudesrath >cl dle^eil 
Mjvrgeil glelch nach Enlpsang der Nach-
ncht voll Nuinaniens 5trlegserklaruug 
in Sihuilg getreten. 

i!ZK Das Gebäude der ruinanischeil Ge
sandtschaft ln Berlin wird von der Po-
lize: bewacht, iveil gesteru, als dle 
Kriegserklärung Jtallens ail Deutsch
land bekannt wurde, Stelue in die 
Fenster des Gebalides der ltalleuischeu 
Botschaft qeworseu wurdeu. 

P a r i s ,  2 8 .  A u g u s t  ( 1 1  U h r  1 0  
Vorin.) Nlllnailien hat Oesterreich-
Ungarn gestern Abend den Krlez^ er
klart, nleldet elne Havas-Depesche aus 
Beru, Schlveiz, welche erklart, daß das 
Wolsssche Telegraphenbureali». . dies 
aintllch angeklmdlgt habe. Ms 

Wle eine Havas-Depescki« aus Genf 
meldet, lst Ruinanleil «ach elner ln 
Bnkarest gestern Morgen abgehaltenen 
Krontrathssi^'ung zu dieser Entschei
dung gelaugt. Die Wolffsche Telegra-
pheli-Ageiltur kündigt an, daß der 
delitsche Bundesrath heute Morgeil so
fort ilach Bekannt,nachung der KriegS-
erllarnng Nuinaniens an Oesterreich-
Ungarn ln Sihllug getreteiv sei. 

B e r l i n ,  2 8 .  A n g n s t  ( n b e r  L o n 
don 7 Nhr :j0 Abends.) Dentschland 
hat Nnnlnnien den ttrieg' erklart. 

B e r l i il , 28. Anglist (über Lon-
doii Uhr ZV Nachln.) Der Kninpf 
zwischeil rninanlschen Truppen und de-
neii der beiden verbuildeten Central-
inachte hat uach der heutigen Ankliu-
dlgllng der oberstell deutschen Heeres
leitung an der Siebenburglschen 
Grenze bereits hegonilen. Nach der 
Ankundignng slnd eine Anzahl runlä-
nischer Soldaten zu Gefangene» ge
macht worden.^ " 'i. 

z Lonbon jubelt. 

L ' o n d l o n ,  2 8 .  A u g l i s t ,  3  U h r  4 0  
Nachln. Mllnaniens Kriegserklariing 
an Oesterreich-Ungarn hat, Iveiln sie 
auch Nlcht unerwartet kain, in London 
elneil riesigen Enthusiasiuus erregt. 
Cr'trannlnnlern der Zeltuugeu nilt der 
Nachricht der Kriegserklärung tl)urden 
masseuhaft Grkauft. ^ / 

In dlplomatischen Kreisen herrscht 
der Eindrnck vor, daß Dentschland, 
Bulgarien lind die Tlirkei Nninanlen 
den Krieg erklären werden, als Ailt-

lvort auf Nulllällielis Kriegserklärung 
an ihren Bundesgenossen. 

Die Versa,nnllung des ruinänischeil 
Kronraths, ln lvelcher diese Entschei
dung gefallt wiirde. wnrde lin Kontro-
rientpalast in Bnkarest abgehalten. 
Koulg Ferdliiand führte den Vorsitz 
und dle Berathungen erstreckten sich 
übe, niehrele Tage 

W a s h i n g t o n ,  2 8 .  A u g u s t .  —  

Viele  Off iz iere  des  Generalf tabes  s ind 

der  Ansicht ,  daß Bli lgar len bernsen ls t ,  
0 ie  größte  Schi l lere  des  Angrlffs  Nn-

lnanlenS auf  Oesterrelch-Ungarn aus
zuhal len.  

Nach der Information des KriegS-
Departeinents hat^l^lianl-:»,. 
vöktÄHe für 4 Monate? Der sofortige 
Erfolg der Theilnahme Rulnanlens 
a,n Kriege wlrd, so wird hler gesagt, 
der sein, daß es den Russen deil Weg 
nber ruluanisches Gebiet osfilet und es 
lhueu ern,ogl,cht, dle osterreichlsch-un-
garischeu Truppeu ln den Karpathen 
ln der Flanke zu fassen. Viele hlesige 
Offiziere erivarten nach der KriegS-
erklaruilg einen schnellen, heftigen 
Vorstoß der Bulgaren nach Nulnanien 
hlueln. 

Bukarest, dle Hauptstadt Nuiuanl-
ens, Ilegt lil einer offenen Ebene, uur 
70 Meileil voil der bulgarlfchen Gren
ze eiltfernt. Es kann, ime dle Ar,nee-
Osflz,ere behaupte«, ,lur durch eine 
grosze Feldarinee vertheidigt werden, 
uild ladet ordeiltlich zu eruem schnellen 
Vorstoß elu. 

Dvr blllgarliche Generalstab hat für 
elneil solchen Vorstoß augenschelnlich 
scholl Vorsoge getroffen, da er uin dle 
Truppeu der Allilrten in Saloniki ei
neil Wall von Truppen aufgerlchte( 
hat, tvelcher es dlesen uninogllch ,nacht. 
den Nunlanen zu Hllfe zu kminnen. 

Italien in skricgsznstand mit Deutsch-
^ ^ . land. ' 

L o n d o n ,  2 8 .  A u g u s t .  I t a l i e n  
hat gestern die lai,gerwartete Kriegs
erklärung an Deutschland erlassen.Dns 
rtallenlsche, auswärtige Aint hat fol
gende Erklärung veröffentlicht: 

>„Dle ltalieiiische Negleriing hat dxr 
deutschen Negieruug diirch dle'Schwei
zer Regierung iu,tthe,len lassen, daß 
sie sich Vvln 28. Angnst an als lin 
Kriegszustand ,ult Deutschland be
trachtet." 

Es wlrd angeuoininen, daß die 
Theilnahlne italienischer Truppen ^an 
dell Kcllllpsen ans der Balkanhalbinsel 
uud die Thatsache (?). daß nkch Be
richten delitsche Ossizlere die Verthei-
dlguug der österreichischen Stadt Triest 
llbernoiniuell habeu. die Italiener zur 
Kriegserklaruug all Deutschlaud ver
anlaßt hat. 

B e r l l n ,  2 8 .  A u g u s t  ( ü b e r  L o l ^ -
dou L llhr li0 sll'achin.) Obivohl Ita
liens Mlegserklarung an Deutschlaud 
volllg ullerwartet, geradezu liberra-
scheud kaln, versehlte s,e doch, auch nur 
die geringste Ausreguug hervorzuru-
seu. Das Publlkuln erhielt die Nach
richt voll der Kriegserklarnng Italiens 
durch dle nbllchen Extrablatter der 
Sonntags-Zeltuugen, dle alle Kriegs-
nenlgkeiteil voiu Tage brlngen. Müßi
ge Menscheuluengen ans den Straßen 
lasen die Nachricht von der itallellischen 
Krlegserklaruug ohne jede Deinonstra-
tion Uild setzte,l  daui^ ihM .SoiUltags-
Spaziergallg sort. , ^ 

Die Norddeutsche Allgeineine Zei-
tnng, daZ Organ deS Reichskanzlers, 
trifft Wohl den Nagel aiif den Kopf, 
wenll sie sagt, Ldß T^aliens forinelle 

Kriegserklärung angesichts der gegen
wärtigen Kriegslage von gar leiner 
Bedeutung ist. 

Wie es an der Sominefroidt steht. 

W! a j o r Nil oraht über die 
S o IN,n e - Offensive. 

^ Berlin, 27. August. (Drahtlos 
nach S<i>iville). Gleichviel wie groß 
auch imlner die Zahl der von den Eng
ländern und Franzosen an der So,n-
me besetzten Stellungen sein mag, er
klärt Major Moraht, der Militärkriti
ker des Tageblatt, die Alliirten sind 
daruln ihrem Ziele um nichts näher 
gekonunen und der Dlirchbruchsversuch 
ist heut^ so aussichtslos wie zu Beginn 
der Offensive. '1 ! 

„Wenn die französischen Flieger ge
naue Beobachtungen anstellen", sagt 
Morath unter anderein, „so iverden sie 
ebensoviele neue deutsche Stellungen 
entdecken, als die Briten und Franzo-
seu besetzten. An allen Fronten ist die 
Alliirtenofsensive zu,n Stillstand ge
bracht, ivtlhrend die Verbündeten und 
die Bulgare«, aiu Balkau luethodisch 
vordriugeu." 

H e f t i g e  K ä l i l p f e  a n  d e r  
So nl,n e. 

B e r l i n ,  2 7 .  A u g u s t ,  ( l l e b e r  
London). Zii.hestlgeu Kalupfell kaiu 
es llu La,lfe der letzten Nacht ,nl Rau-
nle der Soinlne lii,d vor Verdun, wle 
das gr. Hauptquartier gestern ankün
digte. Briteil w,e Frai,zoien unter-
nahnien elue Reihe von Angriffen, die 
durchwegs abgeschlagen wurden. Der 
alntliche Bericht lantet: 

„Nordilch der Soinlne wiederholteil 
die Briten nach starker Feuervorber<?l-
tung gesteru ln den frnhen Morgen
stunden und „n Lallse der letzten Nacht 
ihre Angrisse slidllch Thicpval und 
llordweitllch.Pczleres. Sle wurden zu-
rnckgeworsen, nachdem es an einigen 
Punkten zn erbittertem Handgeinelige 
gekolnlnen war. Eln Offizier und 60 
Mann fielen lN diesen Operationen lN 

unsere Hände. Feiudllche Angrisse 
nördlich Bazeiltin le Petit nnd Hand-
granateu,lberfallc nahe des Fonreaux-
waldes bl,eben gleichfalls erfolglos. 

M i t  s t a r k e n  S  t  r  e  i  t  k  r  a  s  t  e  n .  

„Iln Abschnitt Maiirepas-Clery 
gingen die Franzosen nach heftigein 
Boinbardeineut lind der Verivendung 
von Fla,n,nen!rerfern ,nit starken 
Streltkrasten zuin Augriff vor. Diese 
Angrisse verliefen ergebnißlos. Nörd
lich Clery wurden feindliche Abthe,-
lnngen, die in unsere Linien einge
drungen waren, durch einen raschen 
Gegenstoß nueder zurückgetrieben. 

„Sudlich der Sonnue wiesen unsere 
Trnppen Haudgranateliangrlffe west
lich VerinandovillerS ab. 

M L  I  m  M a a s a b s c h n i t t .  
^ " „Beiderseits der Maas entivickelte 
der Feind zeitineilig erhöhte That,gke,t. 
Nahe Thlaninont und Fleury brachen 
anr Abend Angr,fse „i unsereni Fe,ler 
zusaniinen. Westlich Craonue ,lnd „n 
Apreinontwald ivurden Angrisse klei
nerer Abtheilniigen abgewiesen. Nahe 
Arracourt und Badouvillers hatteli 
französische Patronillennnterl,eh,nun-
gen keinen Ersolg. 

S e c h s  A e r o p l a n e  a b g e 
s c h o s s e n .  

. „Iln Rauiue der Soinilie ivurden in 
Lustka,npseil eln seindllcher Aeroplan 
nahe Bapaunle und e,n anderer ivest-
lich Wisel Niedergeholt. Unsere Ab
wehrgeschütze brachteii eiue seindllche 
Maschine westllch Athles uild elne an
dere nordwestllch M!esle zur Strecke. 
Ferner geriethen sell,dl,che Maschinen 
westlich von Peronne nnd nahe Blbe-
inont, sndostlich von St. Qnentin, in 
nnsere Hände. 

E i n  s  l l  r  c h  t  b  a  r  e  r  A d e r l a ß .  

B e r l i n ,  2 8 .  A l l g u s t .  ( D r a h t l o s  
uach Sativille). Halbaintlich wird an
gekündigt, daß ln der Zeit voni 21. 
Februar bis zuln 20. Juli iln Abschnitt 
von Verdun 66 französische Dlvlsio-
nen, nahezu 800,000 Mann, iln Fen-
er standen. In den Sonlniekanlpfen 
verbrauchten die FlVinzosen blsher 23, 
die Briten 37 Divisionen. 

D  e r  b o s e  W  e  t  t  e  r  Ni a  n  n .  ̂  ^  

P  a r i s  ,  2 8 .  A u g u s t .  ( U e b e r  L o n 
don). Das gestern Abend veröffent
lichte Kriegsbulletln hat folgenden 
Wortlaut: 

„Entlang der ganzen Front, an der 
die schlechte Witternng andauert, hat 
sich Nichts von Wichtigkeit zligetragen." 

Ain Zkachinittag lviirde linter ande-
reln bekannt gegeben: 

„An der Sonnnefront Ivar die Nacht 

verhältnißlnäßig ruhig. Tie ungün
stige Witterung behinderte die Opera
tionen. 

„Rechts der Maas unternahinen die 
Deutschen im Laufe der ^^i'acht drei 
Augrisfe auf unsere Stellungen inr 
Vaur-Chapitrewal^. Sie wurden, 
nachde,n sie anerkennencwerthe Verlu
ste erlitten hatten, durch unser Feuer 
zuln Rückzug auf jihre Schanzen ge
zwungen." A » ^ ^ 

A l i s  L o n d o n . "  

L o n d o n ,  2 8 .  A u g u s t .  —  D a S  
5lriegsa,nt hat gesteru Abend ange
kündigt: 

„In den letzten 24 Stliuden I)at das 
schlechte Wetter urisere Operationen 
eiulgerinaßen beeinträchtigt. Jminer-
hin gewannen wir ̂ nordivestlich Ginchl) 
aii Boden. / " ' 

„Aln Nachmittag !var ans beiden 
Seiten die Artillerie zienilich thätig. 
Das feindliche Feuer richtete sich be
sonders gegen unsere Verbindungsgrä
ben. 

„Zwischen Neuve Chapelie ilnd Ar-
lnentieres sprengten wir Minen. Der 
Feind brachte ztvei kleine Minen zur 
Explosion. Wir hatten keine Verluste 
zu verzeichnen. 

„Südlich der Ancre ivurden in der 
letzten Nacht ulid hente früh 4 Qssizie-
re und .'üi Älliann gesangen genomlnen. 

Wie steht's an der Ostfront. 

B e r l i n ,  2 8 .  A u g .  D i e  o b e r s t e  
Heeresleitung kundigte gestern Abend 
an: 

„Front des Feldmarschalls von Hin-
denbnrg: An der Ditnalinie wurden 
wiederholte Versuche der Rusfen, den 
Fluß ln Booten östl,ch F^,edrichitadt 
llnd nahe eLnnetvanden zu überschrei
te», vereitelt. 

„Südöstlich K^lin durchstieszen 
ll<ünc dÄltiche Alil^iluttgen die feind
liche Front bls zur drltten Graben-
llnie und kehrten in Uebereinfliminung 
lNit dein vorgefaßten Plan nach deii ei-
geiien Stellungen znrück, nachdein sie 
inehrere russische Söhanzen zerstört 
hatten. Sie brachten 118 Gefangene 
und drei Maschiuengeschii.tze niit. 

„Front des Erzherzogs jlarl Franz: 
Abgesehen von ersolgrelchen Patroull-
leunternehinuugen uordlich des Dnie
ster hat sich Nichts von Bedeutung er
eignet " 

B e r l i n ,  2 8 .  A u g u s t .  ( D r a h t l o s  
uach Sanville). Nach dein Tagesbe
richt der osterreich-uugarischen Heeres
leitung von Sainstag waren au der 
russischen Front außer lokaleii Zusaiu-
irienstoßen ali vorgeschobenen Pinikten 
keine Ereignisse von Wichtigkeit zu 
verzeichnen. 

G r u n d l i c h e r  F e h I s c h l a  g .  

B e r l i n .  2 8 .  A l l g .  ( D r a h t l o s  
uach Sanvllle). Ueber dle zungsten 
Kainpfe ln den Dolomiten veröffent
licht das osterreich-ungarische Haupt-
quartler folgendes: 

„Gestern Abend bmiibardirte der 
Feind nnfere Stellungen sudlich von 
Wippach bis Naverraro. Zahlreiche 
Ausklaruttgsabtheilullgen unterilnhinen 
Vorstosze, wurdeu zedoch zur,lckgell),e-
seu .  

„In den Fana-Alpen (Dolmniten) 
sind alle Angrlsse der Italiener ,niß-
lungen niid die feindliche Artillerie ist 
weniger aktiv." « 

Wie es a«l der Valkanfront steht. 

B e r l r n ,  2 8 .  A n g n s t .  ( D r a h t l o s  
nach Sahvitte). Bulgarische Streit-
kraste sind in Albainen eingedrungen 
und haben die zehii Meilen westlich 
der griechischeil Gretize gelegene Ort-
schast Malik erobert, wie es in einer 
gestern a,lS Sofia eingetrossenen Ali-
kundigung der bulgarischen Heereslei
tung heißt. Der aintliche Bericht hat 
folgenden Wortlaut: 

„Unser rechter Fliigel setzt 'se,uen 
Vorlnarsch sort. Abtheilungen, die sud
lich des Ochridasees vordrangen, er
reichten und eroberten sechs Melleii 
nördlich Koritzas a,n See gleichen Na-
lnens die Ortschast 

S e r b i s c h e s  K a n o n e n -
s n t t e r .  

„Iln Moglenicathal versuchten es 
die Serbeu nach ihren erfolglosen An-
griffeii, die sie voin 21. bis znln 23. 
Angujt unternonllueil hatten, ain 25. 
August lnlt elnein Angriff in der Rlch-
tnl,g ans die Ortschaft Rahove. Sie 
Ivurden zuri'lckgeworfell. Die 5^alnpfe 
dauerten den ganzen Tag an. 

„Iln Wardathal kain es zu lokaleli 
Geschutzkninpsen. In der Ortschast 
Doldiel, nahinen ivir eine britische Ab-
theilnng sainint ihrein kmnlnandiren-
dep Ofslzicr gefangen. , 

Abermalige Konserenz der 
Eisenbahnprösidente» 
mitPläsidentWilsoo. 

Die Erklärung der Hiinptcr der Brii-
derschaften gegen ein Tchieds-, 

gericht. 

Die Fiihrer in beiden Hiinsern des 
Kongresses über die Borschläge 

Präsident Wilson s in Be- ' ̂  
rathnng. -

W a s h i n g t o n ,  2 8 .  A u g .  P r ä 
sident Wilsoii's Plan, doch noch ein 
Uebereinkommen zwischen den Eisen
bahngesellschaften und ihren Angestell
ten zu erzielen, der in den heutigen 
Konsereiizen besprochen wurde, ist fol
gender: 

„Ein 8 Stunden - Arbeitstaggesetz 
für die Eisenbahngesellschaften, das an 
einem zukünftigen, genügend weitem 
Datum in 5iraft treten soll, damit sich 
die Eisenbahngesellschaften auf dassel
be vorbereiten können. 

Ein nach dem kanadischen Gesetz ab-
gesaßtes Gesetz, welches eine Untersu-
chungHkoinlnission zur Untersuchuug 
und Verhindernng von Streiks und 
ArbeiterauSschlieszung schafft und sol
che wahrend der Unters,ich,l,ig der 
Streitfragen dnrch besagte ^lomniisyon 
verhindert. 

Dieser Plan wurde vou Präsident 
Wilson Mit den Parteiführern als 
Grundlage fur weitere Unterhandlun-
geu besprochen, nachdem die Elienbahn-
prasidenten slch gelveigert haben, den 
früheren Plan Präsident Wilson s ^ur 
Schlichtung des Streites anzunehinen. 
Sle wurden heute uln 2 Uhr 30 Ml-
nuten zur Kousereuz mlt dein Präsi
denten iin Weißen Hause erivartet. 

Inzwischen gaben die Fuhrer 
ln beiden .Hausern des Kon
gresses die Hoffnung auf '  Ver-
taguug am Ende dieser Woche auf. 
Senator Newlands und Richter Cham
bers von der Bunde.' - Vermittlungs-
behorde berlethen unterdessen inlt dem 
stellvertretenden Generalanwalt Todd 
über ein gesetzgeberischs Prograinin, 
aber alle behaupteten, daß keine gesetz
lichen Mlasznahnien zur Verhütung des 
Streiks besprochen worden seien. 

Streitfrage kommt aber doch wahr
scheinlich vor den Kongrcfi. 

Obwohl der Präsident die Hoff
nung, ein Uebereinkonnnen durch di
rekte Unterhandlungen zu erzielen, 
noch Nicht endgültig aufgegeben hat. 
trifft er doch seine Vorbereitungen, 
seinen Plan, den Streik durch gesetz
geberische Maßuahluen zu verhüten, 
dein Kongreß vorzulegeu. 

Es jvird heute  hier  so vers tanden,  

daß vom Welfzen Haus aus  deu Eisen-

Präsident Wilsons Persönliche Bemnhnngen 
znr Verhütung des Eisenbahnstreiks 

schlagen fehl. 
Er wird sich an den Kongres; nm gesehgeberische 

Maßnahmen wenden 

llm, wenn möglich, deu Streik zu verhiiten, oder ihn schnell zu beenden, 
wenn er ausbrechen sollte. f 

Eisenbahnpräsidcntcn und Brüderschaften l>el,nrren hnriniicllj, aiifiljren bei- " 

. , derseitigen Ttellnngen. 

Gegenvorschlag der  Eisenbahi ivräsidenten aus  Präsident  Wilson 's  Plan wilkt  

erhei ternd.  — Sie wünschen Untersuchung der  Strei t f ragen durch eine 

von Präsident  Wilson zu ernennende Kominiss ion.  — Während der  l ln-

tersuchung von 3  bis  4  Vlonaren Dauer  darf  cS nicht  zun,  Streik 

kommen.  — Nach Abschluß der  Untersuchung isr  d ie  Strei t f rage auf  

deinselben Fleck wie heute .  — Schiedsgericht  oder  Ztreik.  — Was ivird 

der  Kongreß thun? — Kanu er  e l ivas  ihun,  lun den Streik zu ver-

'  hüteu? 

bahnprai identen viele  Vorschläge in  gl iedern des  Sleuerung. ' -  Coni iui l tee- '  
ver ichiedener  Forin zugegaugen n»d, '  
daß aber  al len gegei iuber  die  «Erklä
rung abgegeben i rurde,  daß d,e  Eisen 

bahuprandeuteu aus  der  Schl lchtung 
al l t^r  Ztrel tsragen durch eul  Säneds-
gericht  beuanden.  

Wenn al le  Uuierhandlungen febl-
schlagen und der  Präsident  morgen 
oder  Mlt t ivoch vor  den Kougres^ aels t .  

wird er .  ivle  es  helszt ,  d le  Detai ls  a l 
ler  Unterhai ldl i ingen enthnl le i l .  

Hel l te  !ükachlnl t tag uin 4  Ulir .  nach 
seiner  Konferenz inl t  den Eisenbahn-
prasidenten.  gedeni t  Präsident  Wilson '^  
s ich abernials  nach dein Kapirol  ^u be
geben,  um m,t  den,  demokrat ischen 
Steueruugs-Coinini t tee  die  vorgeschla

genen gesetzgeberischen Maßnahnien zu 
berathen.  

Die Lage wird lner  a l lgemein a ls  
die  gefahrl ichste  betrachtet ,  le i t  d ie  Un-
terhandluugeu vor  zwei  Wochen be
gauneu. .  

A u f  d  e  N l  l l n k e n  F l ü g e l .  

„Unser llnker Flügel draug von 
Parnardagh aus vor uud beseite dle 
agaische Küste. Alle britischen Trnp
pen zogel, sich ln Rlchtling iirsano und 
Tfchtwazl zuruck. Vor Tichalxiz, uud 
Oirfano besetzteil ivir eine Linle, die sich 
von Lakovitza nach Bedballi, Arschakli 
uud MIentescheli erstreckt. " 

„Gesterii früh ivarfen dre, rnssische 
Wasserslieger au? großer Hohe Boln-
ben ans Stadt ilud Hafen Warna ab. 
Verluste ivareu nlcht zil verzeichneil. 
Der angerichtete Sachschaden lsl ge-
rlngfuglg. 

„Unsere Wasseraroplane grissen init 
sichtlicheiu Ersolg ein russisches Ge-
schli.>ader au, das zehn Meilen von der 
jvliste kreuzte. Trotz hestlger Beschle-
ßung kehrten alle Maschlneil unversehrt 
znrnck." ! 

V  e  r  s  P a t e  t .  

B  e r l i  u .  2 8 .  A u g u s t .  ( U e b e r  L o n 
don). Das KriegSaint knndigte heute 
aii: „Bulgarische Streltkraste, dle aus 
dem Ostuser der Struuia (ltn nord
ostlichen Griechenland) vorgeheii, na
hern slch der Mundnng des Flusses." 

A  n S  P a l i  s .  

P a r t ' s .  2 8 .  A u g u s t .  Z i v i s c h e u  
Blilgaren niid Serben danern heftige 
Kainpfe an der inazedonischen Front 
nahe des Ostroivos'eeS an. Das Krlegs-
amt gab gestern bekannt, daß die Ser
ben Gegenangrisfe nnternahinen liiid 
dle Bulgaren znrnj^kdrangten". Bis 
anf eines ivurden alle Forts in der 
Uingebung der griechlschen Hasenstadt 
Kavallc von bnlgarischen Truppen be
setzt. Ztvei britische Monitore lind ein 
Kreuzer beschossen diese Stellniigen a,n 
letzten Freitag. 

(Kleine Krlegsnachrichten Seite 4.) 

Ein Erklärung der Bruders'chliftcn. 

Tie Haupter  der  vier  Brudersä>i ,s-
teu el l ieszen l^eute  e ine Ert larung in  
El ivideluug aus die  Beinerkung.  die  

Präsident  Rea von der  Pennsulva-
nia  Bahn gestern Abend gemacht  I ia t .  
das;  die  Eisenbahnprandenien es  el ier  
aus  eiucu,  Streik antoiuinen la isen 

ivulden,  a lo  daß sie  deu Grundsat?  e i -
ne ' .v  Schiedsgerichts  ausgaben.  

Tie  Erklarnng beschuldigt  die  Penn-
sis ivanla  Bahn der  Inkonsequenz.  Vor 
zivel  ^^ahren hat te  s ie  die  l ' Inirrei ignu-
gen lhrer  Werkstat ten-Aiigei te l l ten.  s ich 
z i l  orgal l is l ren.  bekaiupst ,  und oei ,  Vor

schlag,  die  Frage durch e in  Schiedsge
r icht  entscheidei l  zu las ie i i ,  v  e  r  iv  o  r -
f  e  u .  Des Weitereu i rurd die  Pei lu-

sis lvanla  Bahn beschuldigt ,  das;  s ie  suns 
kleinere  Bahi ie i l  konirol l l re .  denen i ie  

Vertretung inl  Eoinni i i tee  der  Be-
t l iebslei ter  versagt  habe.  so das; ,  ivenn 

e . '  zn einei i l  Schiedsgericht  la ine,  diese 
Bahi len durch seiuei l  Spruch ulcht  be-
t rosfei l  iverdeu wurdeu.  

Alle  Kraste  der  Regierung sind ^u 
ei l ier  nei ie i i  Auslrengui lg  inotnl ls i r t  
worden.  ,n , l  e inei l  Streik an,  nai iona-

len Eisei ibahi ls i is teni  u i  verhüten.  Prä
sident  Wilson s  persönl iche Beinuhuu-
gei l  s ind anscheinei id  fehlgeschlagen,  
aber  die  Fichrer  der  "^iegiernngss . iar te i  

i in  Kongreß sind ln  eifr iger  Berat lsung 

nber  gesetzgeberische Massnahmen,  
durch i l 'e lche enl  Streik zu seiuger  Zerr  
unlrxihrschel l i l ich iverden n 'urde.  

W  a  s  h l n g t o n  .  2 8 .  A u g .  P r ä 

s ident  Wilson ei i tschlos)  s ich heute  
Abei id  endgi i l t ig ,  luorgei ,  oder  Mit t -

i l 'och s ich persönl ich a i i  den Kongres;  ;n  

ivenden und l l i in  gesetzgeberische Mnsz-
nahnien zn einpsehlen.  die  darans ab-
^l ie len,  den drohei idei i ,  das  gau;e  Land 

I i i  Mitleidenschaft  z iehenden Strei t  zu 
verhüten,  oder  ihi i  zuln St i l l i tand ;u  
br ingen,  iveni i  er  a l isbrecheu sol l te ,  ehe 
der  Kongreß handeln kvime.  Er  ar
bei te te  b is  spat  in  der  "^üicht  au  seuier  

Botschast .  in  ivelcher  er  den 'Vl ' i tgl ie-
dern des  Sel ia ts  l lnd de-^ Hauses  die  

Detai ls  a l ler  I lntcrhai idlui igen biS 
zi i ln  hent ige» Tage vorlegen nnd i l i -

nen ein gesetzgeberisches PrograiNin 
zl i r  Aiinahine enipfehlen ivird.  

Präsident  Wilson kani  zi l  d ie ie in  
Entschlnß nach seinen Konserei izen lni t  
dein Achter-EoiUlni t tee  der  Ei ieubahl i -
präsldenten nnd mit  den >>aupter l i  der  

vler  Eisnibahner-Bruderschaften uud 

nach einer  Besprechung i i i i t  dei i  Mit-

de^.  Senats  un Kapi tol .  Der  Vor

schlag der  Eisei ibahi ivrai idemeil  g ing!  

dahin,  daß v0in Präsidenten ;u? 
cni^nnende Konunisuon al te  Strei t -  !  

s lagi . l l  / j ivisch^i i  den t^ ' isei ibahngesel l -  ? 
schat ten und ihren Angeirel l ten unter-

su^hl .n  sol le ,  und das;  ivabrend die 'er  
Uii ter iuchnng,  die  ivenigsienS drel  oder  

vi^r  Monate  dauern ivurde.  te ine Par
tei  i rgend et ivas  unternehmen sol le .  

Nach Schlns;  der  Untersuebnng ivnrde 
die  Lage der  Elsei lbahnangestel l ten die-
s^lve ivie  zctzt  se in .  „Enuveder  An-
nahiNe eiNrS Schiedsgerichts  oder  
Streik" .  Die Haupter  der  Bruderschaf
ten t .e lsprachei l  dein Präsidenten.  luor-  ^ 
gen zu ant ivortei i .  doch ui i ter l iegt  es  

rvohl  keineiu Ziveisel .  das;  die  Ail t ivort!  
e lne ungunst ige sein i rnrd.  Als  die  

> 'oauptrr  der  ^ Brnderschasten heute  
Abend ivleder  nach dei , i  Weis;en Hai is-

> beschiedl^ 'N ivurden.  legte  ihnen Prasi-  > 
d l .ni t  Wilson Glicht  nur  den Plan der  > 

E i i ! . 'ndahnprasidenten vor ,  sondern for-
der te  ne auch eindringl ich auf .  die  ge-

slern ansgesandtei i  Streikbefehle .  die  ^ 

gene^n nnt  dem Vorbehal t ,  s ie  b iS ai i f  ^ 
ivei tere  Nachricht  zuruckzubal te i i .  aus-  s 

Ne 'andt  Ivurden,  und nach ivelchen i 
E i 'enbahnangestel l ten a in!  

Arbei terrag,  am 4.  Zepteinber .  die  Ar-

l-ei t  n ieder legen sol len.  ;nruck;uziehen.  

T^ieser  Ai isofrderung nachzi ikoiuinen.  ̂  
iveiaer ten nch die  Hai ipter  der  vier^  
Brnder!chaften ganz ei i tschieden.  Sie^ 
sagten^ daß nur  die  Gei ieralbehorde.^  
deren l>-!0 Mitgl ieder  Wasbi i igton ge-> 

s lern t 'er lassei i  hat ten,  die  Machtvol l -?  
konunei ibei t  hat te ,  diese Befeyle  zuruck-Z 
^n^i>.bl.n -Z 

Tclcgraphischc Notizcii. 
Den 2^, .  Aiigust .  

V a  s ebal  l .  I i i  d e r  A  i n  e r i e a  i l  
League:  ,  .  ^  

Clet 'e iand 0 .  Washington 2 .  

l^l i icago 1 .  Phi ladelphia  0 .  
Die anderen Spiele  ivegen Regen 

verschovei i .  .  ^ ^  
^vi i  der  a t lo  li  a  l  Leagi ie :  ,  

Boi ton 1 .  ? ,  Pi t tsburg 5,  2 ;  da^ 2 .  

Zpiel  ivegen Dnii le lhei t  l i i  der  7 . .  
^ui i i iug abgebrochei i .  

Phi ladelphia  Chicago 2 .  
^ ' ie iv?)ork 2 .  l^ iuni inat l  ">.  

Breot l im 0.  St .  Loi i is  4. 
^^n der  „3 I"  Leagi ie :  ^  i ..  

Dt ivei iport  4. Moli i ie  6 .  
:) iock Is land 8,  Roct tord 4. > '  
Blooiiiiiigton 2. Peorla 7. ' 
.v>ai ini l 'a l -Oii i i ieu,  kei i l  Splel .  

^  hle  a  g o.  Die plötzl iche Erivei-
terung der  ei i rolxl ischei l  Kriegsschal l -
Vlal . 'e  d i i rch die  KriegSerklarui ig  ^l iu-

nianiei is  hat te  ei i i  furchtbares  Fal le i l  
der  Wei .^euvreise  z l i r  Folge.  Dle Prei
se f ie len ui i i  11 Eei i ts  per  Bi ishel .  
Der  Uinsaiz  ivar  der  gleich gro>;e ime 

vor  2  Iahrei i  beinl  Aiisbr i lch der  
Fei i idsel igkei te i i .  Gleich zu BegiUii  
der  Börse ivechsel tcn N^' i l l ioi ie i i  Bi ishel .  

dei l  Besi tzer .  Die  al lgeinei i ie  Ansicht  
ivar .  das;  das  Ei ide deS Krieges da

durch schnel ler  herbeigeführt  iverdei l  
inochte .  ivar  die  Ursache des  Preis-
sl i i rzes  Ri i i i la i i ie i is  Kriegserklar i i i ig  

i i i i t  der  AliSsicht ,  daß I ta l ien sich e is- ,  
r iger  a in  Krlege,  viel le icht  a l l  e i i ier  
i ieuei i  Anstrengi i i ig .  die  Dardt iuel le i i  

.>i l  soreirei i .  bethei l igei i  iv i rd .  ivodurch 

Unii lassei i  r i iss ischei i  Getreides  srci  
Iverden ivi i rdei i ,  r ies  die  gai iz  r ies ige.-

anßergiveohnl lche Aufregi ing an dev 

Produktenbörse Chicago 's  hervor .  

'Il 


